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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

 

FOERDERUNG POLITISCHER PARTIZIPATION 
VON JUGENDLICHEN IN JORDANIEN 

 

 

Am 11. und 14. Dezember 2015 veran-

staltete das Auslandsbüro Jordanien 

der Konrad Adenauer Stiftung in Zu-

sammenarbeit mit dem Mossawah 

Center  for Civil Society Development 

jeweils eine zweitätigen Diskussions-

runde in Al-Mafraq und Al-Zarqa zum 

Thema“ Förderung politischer Partizi-

pation von Jugendlichen in Jordani-

en“. An der Diskussionsrunde nahm 

eine große Anzahl von Jugendlichen 

und Studenten teil, sowie Aktivisten, 

Akademiker und Journalisten.  

Wie können Universitäten junge Jor-

danier dazu anregen, sich politisch zu 

beteiligen? Welche Rolle spielen die 

Medien und zivilgesellschaftliche  

Organisationen? Welche Rechte ste-

hen Jugendlichen bei ihrer politischen 

Partizipation zu? 

Zu diesen Fragen trugen die Gäste ihre 

Arbeitspapiere in vier verschiedenen 

Sitzungen vor.  

 

Nach den  Eröffnungsreden von KAS 
Projektmanagerin Nidaa Al-Shraideh 
und von Suliman Al Khawaldeh, Vor-
sitzender des Mossawah Centers, fol-
gte die erste Sitzung über die Rolle der 
Medien bei der Förderung politischer 
Partizipation von Jugendlichen in Jor-
danien. Nabil Al Sharif, ehemaliger 
Minister für Information und Kommu-
nikation und Direktor des Imdad Media 
Center, sprach in seinem Vortrag über 
die neuen Medien und ihre Bedeutung 
für den Demokratisierungsprozess und 
den politischen Reformen. Medien 
spielten eine große Rolle bei der Festi-
gung von Demokratie sowie bei der 

Förderung von politischer Partizipation 
und somit auch von Entscheidungspro-
zessen. Medien bieten Jugendlichen 
an, sich an öffentlichen Diskussionen 
zu beteiligen und mit politischen Akt-
euren und Entscheidungsträgern zu 
interagieren und somit auf verschiede-
ne Fälle und Geschehnisse  zu reagie-
ren.  

In der zweiten Sitzung wurde über die 
Rolle der Universitäten bei der Förder-
ung der politischen Partizipation von 
Jugendlichen diskutiert. Hamdi 
Shdifath, Direktor des King Abdullah 
Fund for Development an der Hashe-
mite Universität, wies auf die Rolle der 
Universitäten in verschiedenen 
Bereichen hin. Studenten würden 
durch Vorlesungen und Seminaren die 
Möglichkeit geboten, sich über 
politische Themen und Partizipation zu 
informieren. Die Teilnahme der Stu-
denten an Initiativen  zur politischen 
Beteiligung, gemeinsame Veranstal-
tungen von Hochschulen und zivilge-
sellschaftlichen Organisationen sowie 
die Wahlen der Studentenräte ermög-
liche den Jugendlichen das Involvieren 
in politische Partizipation.  Shdifath 
berichtete über einige Erfolgserlebnis-
se von Studenten, die an ehrenamtli-
cher Arbeit teilnahmen und sich somit 
aktiv am öffentlichen Leben beteilig-
ten. 

In der anschließenden Runde stellte 
Suliman Al Khawaldeh, Vorsitzender 
des Mossawah Centers, die Rolle der 
zivilgesellschaftlichen Organisationen 
bei der Förderung politischer Partizipa-
tion von Jugendlichen dar. Er wies auf 
eine Studie hin, die die schwache poli-
tische Partizipation von Jugendlichen 
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aufweist, wie z.B. die Partizipation in 
Studentenräten, in politischen Parteien 
oder bei Wahlen. Al Khawaldeh ging 
auf die Ursachen der schwachen Betei-
ligung ein und betonte die Rolle zivil-
gesellschaftlicher Organisation bei der 
Förderung politischer Partizipation von 
Jugendlichen.  Die Teilnehmer der Dis-
kussionsrunde wurden dazu aufgeru-
fen sich aktiv an der Arbeit von zivilge-
sellschaftlichen Organisationen zu be-
teiligen, um zu lernen, an Entschei-
dungsprozessen mitzuwirken. Zunächst 
müsse eine Roadmap zur aktiven Parti-
zipation von jordanischen jugendlichen 
erstellt werden, sagte Al Khawaldeh. 

In der letzten Sitzung wurde über die 
Rechte der Jugendliche zur politischen 
Beteiligung diskutiert. Dr. Akef 
Ma`aitah, Forscher und Berater  für 
Frauenangelegenheiten und 
Menschenrechte,  sprach zunächst 
über die Rechte der Jugendlichen, die 
ihnen laut jordanischen Gesetzgebung 
und Verfassung zustehen. Jugendliche 
hätten z.B. das Recht zu wählen und 
gewählt zu werden, sich an Parteien zu 
schließen und Ausschüsse zu bilden.  
Anschließend erklärte  Ma’aitah wel-
chen Herausforderungen Jugendliche 
bei ihrer politischen Partizipation ste-
hen und wie diese überwinden werden 
könnten. Er wies daraufhin, dass Be-
wusstseinsbildungen im Hinblick auf 
die Rechte der Jugendlichen eine große 
Rolle spielten. Jugendliche müssten 
darüber aufgeklärt werden, welche 
Rechte ihnen im Bereich politische 
Partizipation zustehen und welche 
Verantwortlichkeiten sie tragen.  

 

Fazit: 

In den zweitätigen Diskussionsrunden 
wurden folgende Empfehlungen von 
den Teilnehmern formuliert:  

 Zivilgesellschaftliche Organisa-
tionen müssen Kampagnen zur 
Bewusstseinsbildung im Hin-
blick auf politische Parti-    zi-

pation von Jugendlichen durch-
führen; 

 Hochschulen, Medien und zi-
vilgesellschaftliche Organisati-
onen müssen stärker gemein-
sam daran arbeiten, Jugendli-
chen die Möglichkeit einzu-
räumen, am öffentlichen Le-
ben teilzuhaben; 

 Sitzungen zur Bewusstseins-
bildung  im Hinblick auf die 
Bedeutung der Rolle von Ju-
gendlichen im öffentlichen 
Leben müssen durchgeführt 
werden; 

 Forderung eines Gesetzes, das 
junge Jordanier in ihrem Wahl-
recht fördert, insbesondere in 
ihrem Recht, gewählt zu wer-
den.  

 Medien sollten das Thema der 
Beteiligung von jungen Jorda-
niern an politischer Partiz-
ipation stärker betonen; 

 Kampagnen zur Bewusstseins-
bildung im Hinblick auf die 
Rechte junger Jordanier sich 
politisch zu engagieren, insbe-
sondere ihre Rechte sich  poli-
tischen Parteien anzuschlie-
ßen, müssen durchgeführt 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 


